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	Der Wirtschaft auf der Spur

	
	

	Test

	



	
	1 Kreuze an, ob die Aussagen richtig oder falsch sind und berichtige die falschen Aussagen.
	(__ / 4 P.)

	
	
	

	
	
	richtig
	falsch
	

	
	1. Zu den Grundbedürfnissen gehören genügend Schlaf und gesunde Nahrung.
	
	
	

	
	2. Der Besitz eines Handys ist ein Grundbedürfnis.
	
	
	

	
	3. Freundschaft oder Anerkennung sind Gemeinschaftsbedürfnisse.
	
	
	

	
	4. Der Besitz eines DVD-Players ist ein Wohlstandsbedürfnis.
	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	2 Zusammenhang von Angebot, Nachfrage und Preis
Beschreibe die dargestellten drei Situationen mit Hilfe der Begriffe „Angebot“, „Nachfrage“, „Preis“, wenn jeder Kunde einen Apfel kaufen möchte. Ordne das richtige Preisschild zu.
	(__ / 9 P.)

	
	
	
	
	

	
	[image: image1.jpg]



	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	3 Ordne die Bilder den drei Produktionsfaktoren zu.
	(__ / 7 P.)
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	Produktionsfaktoren:
	

	
	
	
	Arbeit
	
	

	
	
	
	Natur
	
	

	
	
	
	Produktionsgut
	
	

	
	
	


	
	4 Trage die Zahlen der Karten an den entsprechenden Stellen im Diagramm ein. Vorsicht, es sind mehr leere Kästchen da, als es Zahlen gibt.
	(__ / 5 P.)
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	1. Das Diagramm hat eine Überschrift.
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	2. Hier erkenn ich, dass es sich um Kilometer handelt.
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	3. Insgesamt wurden 18 Personen befragt.
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	4. Betriebe sind weniger als 10 km vom Markt entfernt.
	

	
	
	
	
	

	
	
	
	5. Die linke (y)-Achse zeigt die Anzahl der 
befragten Personen.
	

	
	
	

	
	5 Ordne die Aussagen zu und korrigiere die falschen Aussagen, indem du den Anfang des 
falschen Satzes wiederholst und den Satz dann richtig beendest.
	(__ / 9 P.)

	
	
	

	
	
	richtig
	falsch
	

	
	1. Die Börden sind in Norddeutschland ein anderes Wort für Milchwirtschaft.
	
	
	

	
	2. Der Wandel in der Landwirtschaft ist vor allem mit zwei Zauberworten verbunden: Spezialisierung und Mechanisierung.
	
	
	

	
	3. Für die Qualität von Ackerflächen spielen – neben den klimatischen Eigenschaften – auch die Nähe zum Meer eine Rolle.
	
	
	

	
	4. Wenn ein Landwirt immer dasselbe anpflanzt, spricht man von Mechanisierung.
	
	
	

	
	5. Damit Weizen gut wachsen kann, braucht er besonders guten Boden, zum Beispiel Sand.
	
	
	

	
	6. Unter Fruchtwechsel versteht man den regelmäßigen Wechsel von Anbaupflanzen. 
	
	
	

	
	7. Die Abfolge von Anbaufrüchten ergibt einen Obstsalat.
	
	
	

	
	8. Die Landwirte spezialisieren sich immer stärker. Die Arbeitsbelastung für Ackerbau und Viehzucht ist zu aufwendig.
	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	

	
	
	Gesamtpunktzahl:

Note:
	(__ / 34 P.)
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